
aus etwas… 

 … was anderes machen 
Mit Dingen ein Bild 'bauen' – hier zwei Künstler kurz vorgestellt 

Ursula Stalder, 1953 geboren in Horw, 
lebt und arbeitet in Luzern, 1975-1978 
Schule für Gestaltung in Luzern, seit 1979 
freischaffende Künstlerin und Illustratorin, 
seit 1992 unterwegs als Künstlerin; 
Sammeln an den Rändern Europas. 
Sämtliche Ausstellungen bis Heute sind 
Präsentationen mit Fundobjekten.  
(aus Dingen, die sie gefunden hat)

 

 

Graham White, war lange Zeit Rektor 
einer Sprachschule für ausländische 
Studenten in England. Obwohl er sich 
sein Leben lang für Kunst interessierte, 
fand er erst spät, um die 60, selber zur 
Kunst und begann mit Collagen aus 
Schnipseln von Zeitschriften. 

 

  Nein, das Gleiche machen wir nicht! 

Kein Papier und keine Fundstücke - Aber Dinge aus eurem Haushalt, wie z.B. Geschirr, 
Werkzeuge, Kleider, Spielsachen, Lebensmittel, Toilettenartikel... könnt ihr verwenden um 
irgendein Bild, dass es aber auch wirklich gibt, „nachzubauen‟. 

Das heisst: ihr sucht euch zuerst ein Bild, Gemälde, Postkarte, Foto… als Vorlage und 
entscheidet euch danach für eine bestimmte Art Dinge, die ihr verwenden möchtet. Es 
sollen Dinge einer Gruppe sein, wie bei meinen Beispielen (Oberbegriffe). 

La Colle ist französisch für Leim; Collagen sind also geleimt. Aber ihr „legt‟ das Bild nur mit 
den Dingen, ohne Leim! Irgendwo, wo es Platz hat, möglichst auf weissen oder 
einfarbigen Hintergrund. Mailt mir ein Foto von eurem Bild und auch von dem Vorlagebild. 
Beides kommt in die Ausstellung auf unserer Website. 

Ich bin gespannt auf eure Künste! 


